
gut informiert – besser versichert

Liebe Kundin, lieber Kunde, 
sehr geehrte Interessenten, 

Nun liegt bereits das zweite Osterfest im 
Lock-Down hinter uns. Selbst das Wetter hat 
mit erneuten Wintereinbrüchen seine Kaprio- 
len geschlagen und den Frühling kurzerhand 
verdrängt. Manche Menschen sind gerade sehr 
frustriert und traurig über diese uns beherr-
schende Situation. Jeder von uns hat hoffent-
lich seine eigenen „Rezepte“, damit umzuge-
hen und klarzukommen.

Eine schöne und inspirierende Idee hierzu ist  
z.B. auch das „Gelassenheitsgebet“ des 
Theologen Reinhold Niebuhr. Wir wollen damit 
hier ein paar positive Vibes weitergeben: 

„Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge 
hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, 
den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern 
kann, und die Weisheit, das eine vom 
anderen zu unterscheiden.“
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Hätten Sie es gewusst?
Das Bundesverkehrsministerium startete mit dem 
Schilderwechsel für Mofas, Mopeds, S-Pedelecs zum 
1. März dieses Jahres ein Pilotprojekt mit einigen Kfz-
Versicherern. Versicherungskennzeichen wurden 
statt aus Alu- oder Stahlblech aus einer Kunststoff-
Trägerplatte und einer Klebefolie ausgeliefert. Damit 
wird über einen Zeitraum von fünf Jahren die ökologi-
sche Belastung um 40 Prozent reduziert.

Privathaftpflichtversicherung –  
diese Police sollte jeder haben…
Dass die private Haftpflichtversicherung die wichtigste Police überhaupt ist, die man 
unbedingt haben sollte, weiß doch jeder! Sollte man meinen. Doch leider ist dem nicht 
immer so. Sogar Verbraucherschützer und Versicherer sind ausnahmsweise mal einer 
Meinung. Denn wer bei anderen einen Schaden verursacht, aus Leichtsinn, Missgeschick 
oder Vergesslichkeit, muss laut den Regelungen im BGB dafür aufkommen und haftet 
sogar unbegrenzt. Mit seinem gesamten Vermögen. Ohne eine private Haftpflichtversi-
cherung besteht schnell die Gefahr eines finanziellen Ruins. Obwohl dies alles bekannt 
ist, verfügt fast jeder fünfte Haushalt in Deutschland nicht über eine solche Absiche-
rung. Dabei dürfte die Höhe der Versicherungsbeiträge eigentlich niemanden davon ab-
halten, sich eine solche Police zuzulegen. Zudem bewahren moderne Policen den Frie-
den im Freundes- und Bekanntenkreis, wenn Versicherungsschutz auch für geliehene 
und gemietete Sachen besteht. Sind Be- und Entladeschäden mitversichert, muss die 
eigene KFZ-Haftpflichtversicherung dann nicht eingeschaltet werden, wenn die private 
Haftpflicht den Schaden übernimmt. Selbst volljährige Kinder können über die Dauer der 
Ausbildung hinaus mitversichert werden, wenn Sie noch bei den Eltern wohnen. Ihnen 
fehlt dieser wichtige Schutz? Bitte kontaktieren Sie uns. Gerne überprüfen wir auch be-
stehende Policen auf Optimierungsmöglichkeiten.

 
Ulrich Mahlich  
Fachwirt für Finanzberatung IHK
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Gemeinden und Städte sperren  
Tiefgaragen für E-Fahrzeuge
Einige Kommunen sind derzeit der Meinung, E-Autos bergen ein höheres Brandrisiko als 
andere Fahrzeuge. Öffentliche Garagen werden deshalb teilweise schon für Elektrofahr-
zeuge gesperrt, nachdem einige spektakuläre Brände von Elektrofahrzeugen ausgegan-
gen sind. In den Statistiken des Verbands der Schadenversicherer (GDV) ist jedoch keine 
höhere Brandgefahr abzulesen – im Gegenteil: Benzin- und Dieselfahrzeuge weisen eine 
höhere Brandlast auf. Dass Brände von Elektrofahrzeugen schwieriger zu löschen seien, 
so die Feuerwehren, ist aber nicht von der Hand zu weisen. Der GDV empfiehlt deshalb, 
für eine sichere Elektromobilität ein höhere Aufmerksamkeit auf die Brandverhütung 
und Brandbekämpfung in Tiefgaragen zu legen. Immer noch seien mancherorts Ladesta-
tionen ungünstig gelegen und die Zugänge zu Tiefgaragen im Brandfall erschwert.

Sturmtief „Klaus“ fegte über  
Deutschland hinweg
Corona-Lock-down und dann auch noch Sturmschäden. Wer jetzt von einem Schaden 
betroffen ist, wird nicht unbedingt immer sofort Hilfe von Handwerkern erhalten. Wich-
tig, dass Sie einen Schadensfall Ihrer Versicherung unverzüglich melden, dokumentieren 
und mit einigen Fotos so gut wie möglich festhalten. Notmaßnahmen wie z. B. das pro-
visorische Abdichten von Dächern, das Beseitigen von umgestürzten Bäumen oder das 
„Vernageln“ von eingeschlagenen Fensterscheiben dürfen sofort und ohne Zustimmung 
des Versicherers vorgenommen werden. Sie dienen auch dazu, ein Ausbreiten des Scha-
denausmaßes zu verhindern, wozu Sie sogar verpflichtet sind. Leider bieten sich bei  
solchen Ereignissen oft so genannte Notdienste an, die aber nicht die fachgerechte  
Reparatur ausführen und sehr teuer sind. Setzen Sie hier besser auf ortsansässige 
Handwerksbetriebe, die meistens mit besten Referenzen aufwarten können. Oft lohnt 
sich  das Warten auf den Handwerker Ihres Vertrauens. Für die Abwicklung mit Ihrem 
Versicherer haben Sie nach der Meldung sogar 3 Jahre Zeit.

Standmitteilungen  
der Lebensversicherer 
umfangreicher
Seit 2018 sind Lebensversicherer dazu verpflich-
tet, Ihren Kunden umfangreichere Mitteilungen 
zum aktuellen Stand Ihrer Lebens- und Renten-
versicherung vorzulegen. Umfangreicher wurden 
die Standmitteilungen tatsächlich. Die gesetzli-
chen Vorgaben sind damit erst einmal erfüllt. 
Aber mit der Verständlichkeit hapert es noch 
ganz gewaltig.

So fehlen z. B. sehr oft Werte, um die Vertragsent-
wicklung und tatsächliche Rendite nachvollzie-
hen zu können. Auch Informationen darüber, ob 
Kundengelder nachhaltig angelegt werden, feh-
len sehr oft. Es wird auch immer noch zu viel mit 
Fachbegriffen um sich geworfen, ohne diese nä-
her zu erläutern. Dabei wäre eine tabellarische 
Aufstellung einfach übersichtlicher.

Rollt auf Deutschland 
eine Welle der Alters- 
armut zu?
Aus einer Anfrage der „Linken“ an die Bundesre-
gierung geht hervor, dass etwa ein Drittel der Be-
schäftigen in Deutschland zwar einigermaßen 
verdienen, im Alter aber lediglich mit einer Mini-
Rente von weniger als 1.100 € netto auskommen 
müssen. Die kürzlich erst eingeführte Grundrente 
ändert an dieser Tatsache auch nichts. Es droht 
Altersarmut! Betroffen davon sind überwiegend 
unsere, in der Corona-Krise als Helden gefeierte 
Berufsgruppen.

Einziger Ausweg aus dieser Misere sind endlich 
höhere Löhne für Kranken- und Altenpfleger, Be-
schäftigte im Gesundheits- und Rettungsdienst, 
bei Post-, Kurier- und Expressdiensten, Hebam-
men und im Einzelhandel. Wer täglich in Vollzeit 
arbeitet, muss sich und seine Familie auch ernäh-
ren können – auch im Alter. Und klar ist auch, dass 
jemand mit geringem Einkommen auch nicht pri-
vat fürs Alter vorsorgen kann. 
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Ulrich Mahlich
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Unser Ziel ist es, eine hohe und neutrale Beratungsqualität zu erbringen,
damit Sie bestmögliche und individuelle Versicherungsvergleiche aus den
von Ihnen gewünschten Versicherungs- und Vorsorgebereichen erhalten.

Bei einer kaum überschaubaren Vielzahl an Lösungsmöglichkeiten, sich
abzusichern und vorzusorgen, bietet ein Vergleich eine wirkliche Hilfe und 
Orientierung. Wir bieten Ihnen nur Versicherungslösungen, die unseren
hohen Qualitätsansprüchen und damit Ihrem Vertrauen gerecht werden.

Mit Hilfe zahlreicher, kostenpflichtiger Softwarelizenzen können wir Ihnen 
aussagekräftige Vergleiche z. B. in den Bereichen Renten-, Kranken-, Berufs- 
unfähigkeits-, Dienstunfähigkeits-, Haftpflicht-, Hausrat-, Rechtsschutz-,  
Unfall-, Kfz- und Gebäudeversicherungen erstellen.

Somit finden wir sicher auch für Sie, die an Ihre Lebenssituation angepasste  
und kostengünstigste Lösung!

„Wer kümmert sich  
schon dauerhaft um  
Versicherungen? 
Wir – und das gerne!“ 
Silke Fischer und Ulrich Mahlich

Unsere FIMA-Leistungen  
für Sie:

• �Risiko- und Vertragsanalyse

• �Ausschreibungen und Ver- 
gleichsberechnungen

• �Vermittlung und Beantra-
gung des geeigneten  
Versicherungsschutzes

• �Hilfe bei der Schadenmel-
dung und ggfs. bei der 
Beitreibung der vertragsge-
mäßen Entschädigung

• �Verwaltung, Betreuung und 
regelmäßige Kontrolle der 
bestehenden Verträge

Wir bieten Ihnen folgende 
Versicherungen an:

Private und betriebliche

• �Sach- und Haftpflicht-,

• �Gebäude-,

• �Kraftfahrzeug-,

• �Transport-,

• �Elektronik-,

• �technische Maschinen-,

• �Unfall-,

• �Rechtsschutz-

• �und Krankenversicherung,

• �Altersvorsorge,

• ��Kautions-, Bürgschafts- 
Ausfallversicherungen

• ��und viele mehr

http://www.fima-versicherungen.de

